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EDITORIAL INHALTSVERZEICHNIS

Editorial
Der erste Gemeindebrief im Jahr trifft
immer zusammen mit der Osterzeit,
aber auch mit dem beginnenden Früh-
ling. Eine schöne Zeit also, voller Er-
wartung auf das was kommt.
Dabei wäre einzuwenden, dass der
Jahreslauf doch immer derselbe ist.
Warum also große Erwartungen, wenn
die Dinge sich doch immer wiederho-
len?
Das Geheimnis liegt darin, dass nur
der Vorgang an sich immer gleich ist.
Im Detail ist jedes Jahr anders, und
hat ein eigenes und unverwechselba-
res Gepräge.
Dieses eigene Gepräge gestehen wir
auch dem Pfarrer zu, der neu zu uns
kommen wird. Es ist zwar noch ein
Weg bis dahin, aber dieser Gemeinde-
brief kann immerhin von ersten
Schritten berichten. Bis es soweit ist,
werden wir unser Feld weiter bestel-
len und aktiv sein – davon ist ebenso
viel zu lesen in dieser Ausgabe.
Darüber hinaus berichten wir noch
über die Aktivitäten von Herrn Wurtz,
der nach seiner Tätigkeit in unserer
Gemeinde sich Zeit genommen hat für
die Menschen in Afrika. Damit hat er
einen ganz neuen Aspekt von sich
eingebracht und ist auch von vielen
tatkräftig unterstützt worden.
Überall beginnt und wächst also et-
was, sowohl in unserer Gemeinde als
auch in der weiten Welt. Wenn wir das
mit ebenso offenen und staunenden
Augen ansehen können wie die erwa-
chende Natur im Frühling, sind wir ein
Teil der Kirche.
Für neue Beete ist übrigens noch Platz
in unserem Garten…

Markus Kneißler
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OSTERMEDITATION

3

Religionsunterricht in der Berufschu-

Beruf, trotzdem die Klasse ist voll-

ren Zeiten ballen sich zum Zorn:

der Bibel steht, ist doch alles Mist,

der eigenen Religionen so zu entwei-

Die Antwort ist in diesem Augenblick

nicht zu sagen und doch so leicht. An

jedem Ostersonntag feiern wir Chri-

sten die Antwort: Christus ist gestor-

ben. ER ist begraben worden. Am

dritten Tage ist ER auferweckt wor-

den.

Karfreitag: Christus ist gestorben. ER

geht in die Einsamkeit des Sterbens.

Keiner stirbt mehr seinen Tod allein.

Ostersamstag: Christus ist begraben

worden. ER durchdringt das Dunkel,

den Ort, der für menschliches Denken

und Fühlen unerreichbar ist – den Ort,

an dem die Liebe ihre neue Gestalt

annimmt.

Ostermorgen: Christus ist auferweckt

worden. Der Sohn Gottes wird in das

Leben gerufen für uns. Wir werden zu

Geschwistern. Gott ruft wieder beim

Namen, so wie er einen jeden beim

Namen gerufen hat, als er uns in die

Zeit rief. Gott kennt uns, ER ruft uns

in das Leben, in seine Ewigkeit.

Das ist das Leben auch am Ostermor-

gen im Jahr 2010. Alle Berufe können

mit einstimmen in das Morgenlied der

Neuschöpfung Gottes:

F. Koppe



ZUR PERSON JUBILÄUM
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Am 15.06.1951 wurde ich in Bühlertal
geboren. Ich bin verheiratet und habe
zwei erwachsene Kinder und zwei En-
kelkinder.
Neben meinem Beruf als Kfz-Mechani-
ker bin ich seit 1965 Posaunist und seit
1979 Posaunenchorleiter in Memp-
rechtshofen.
1966 trat ich in die freiwillige Feuer-
wehr Bühlertal ein und wurde später
zum stellvertretenden Kommandant
gewählt.
In der ev. Kirche in Bühlertal fühlte
ich mich schon immer zuhause. Be-
reits bei ihrem Aufbau war ich als
kleiner Junge auf der Baustelle mit
dabei. Denn meine Mutter war in der
Kirchengemeinde sehr engagiert und
ich wurde dort mit den Aktivitäten
schon früh vertraut gemacht.
Da ich mich für das Wohl der Kirche
verantwortlich fühle, wollte ich mei-
ne Ideen einbringen und lies mich
1977 erstmalig zum Kirchengemeinde-
rat aufstellen. Seit dieser Zeit bin ich
im Bauausschuss tätig.
Unser aktuelles Projekt ist die Reno-
vierung des Pfarrhauses in Bühlertal.
Mit dem Wunsch, unserem neuen Pfar-
rehepaar ein schönes Zuhause zu er-
möglichen, erfordert es noch große
körperliche und finanzielle Anstren-
gungen, das Pfarrhaus auf Vorder-
mann zu bringen.
Ich hoffe und wün-
sche unsere wich-
tigsten Vorsätze
verwirklichen zu
können und zähle
auch auf die Unter-
stützung aller Kir-
chenmitglieder.

Am 1. Februar konnte Margitta
Kränzle auf eine 20-jährige Tätig-
keit als Pfarramtsekretärin der
evangelischen Kirchengemeinde
Bühlertal zurückblicken.
Glückwünsche und einen Blumen-
strauß  des Kirchengemeinderates
überbrachte Gisela Geckler.

Sie dankte Frau Kränzle für ihre
langjährige gute Zusammenarbeit
mit den verschiedenen Pfarrerinnen
und Pfarrern während dieser Zeit,
insbesondere für die Zeiten zwi-
schen den Amtswechseln.
Frau Kränzle habe immer  mit viel
menschlichem Einfühlungsvermögen
und großem Engagement den rei-
bungslosen Geschäftsbetrieb im
Pfarramt sichergestellt und die Ach-
tung und Anerkennung der Gemein-
demitglieder erworben. Für die
Zukunft wünschte Frau Geckler der
„Jubilarin“ persönlich und beruflich
alles Gute und Gottes Segen.

Kirchengemeinderat Werner
Ziegler stellt sich vor!
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GRÜSSE AUS MALAIKA

In diesen Tagen erreichte viele von uns eine lange, sehr lange E-Mail von Michael
Wurtz, unserem ehemaligen Pfarrvikar.  Wie alle wissen, ist er nach seinem
Abschied aus unserer Kirchengemeinde an Sylvester 2009, zusammen mit seiner
Frau Sabine noch für zwei Monate nach Afrika gefahren.
Hier ein kleiner Auszug aus seiner E-Mail:

„Uns wurde in dieser Zeit eine große Ehre zuteil. So durfte Sabine den Grundstein
des Krankenhauses legen und ich den der Schule. Als wir hier ankamen, waren sie
bei Beidem noch an den Fundamentarbeiten. Dann aber bemühten sie sich, damit
wir uns bei der „Grundsteinlegung“ nicht zu sehr bücken müssen – denn das mutet
man seinen Gästen ja nicht zu, dass diese am Boden rumkrabbeln müssen, um den
Grundstein zu legen - die Mauern möglichst schnell hochzuziehen. Bei Sabine
hatte ich schon die Befürchtung, dass sie den Schlussstein legt oder gar beim
Dachdecken helfen muss.
Doch dann stellte sich heraus, dass sie doch noch eine kleine Mauer mitten im

Krankenhaus etwas weiter unten gelassen
haben, bei der wir nun tatsächlich so etwas
wie den Grundstein legen konnten. (Wollen
wir mal hoffen, dass das keine tragende
Wand ist).
1. An meine ehemalige Gemeinde in BÜH-
LERTAL: Ich bin stolz, berichten zu können,
dass wir mit dem Erlös des Weihnachtsba-
sars die gesamten Steine für die Schule
bezahlen konnten!
Ich bin mir sicher, dass dieses Geld sehr gut
angelegt ist, denn nun haben unsere Kinder

in Malaika die echte Chance, in Klassen mit etwa 25 Schülern und motivierten
Lehrern eine gute Schulbildung zu erhalten, die der Grundstein für ihr weiteres
Leben bildet, bei dem sie hoffentlich später eine gute Arbeit finden. (Ganz im
Gegensatz zu der Schulbildung an den öffentlichen Schulen, bei denen die Lehrer
nur frustiert sein können, da sie irgendetwas zwi-
schen 60 und 100 Schülern in einer Klasse ohne
gescheite Lehrmittel unterrichten müssen).
2. Des Weiteren konnten wir von dem Geld, das ich
vom KIRCHENGEMEINDERAT zum ABSCHIED erhal-
ten habe, für die 30 Malaikakinder, die schon jetzt
in die neue Schule gehen, die Schuhe für die Schu-
luniformen kaufen! Bisher haben sie keine Schuhe
getragen oder nur FlipFlops!“
Wir in Bühlertal freuen uns, dass wir mit unserem
Beitrag helfen konnten. gg

www.malaikashome.de.

Malaika, BLZ 662 913 00 Volksbank Achern, Konto Nr.: 41 220 139



VORSTELLUNGSGOTTESDIENST WALKLING
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Daß unsere weit verzweigte evangeli-
sche Kirchengemeinde, zu der Sand,
Neusatz, Bühlertal, Altschweier und
Ottersweier gehören, einen neuen
Pfarrer sucht, ist bis nach Oberöwis-
heim gedrungen. Dort stieß der Ruf
auf offene Ohren, und so machte sich
Pfarrvikar Tobias Walkling kurz ent-
schlossen auf den Weg in unsere Ge-
meinde, um sich bei uns umzusehen,
Gespräche zu führen und die Atmo-
sphäre zu erschnuppern.
Aufgrund des ersten
positiven Eindrucks be-
schloss der Kirchenge-
meinderat einstimmig,
den Pfarrstellenbewer-
ber zu einem Vorstel-
lungsgottesdienst in
die Christuskirche ein-
zuladen.
Am Sonntag 07. März
2010 war es nun so-
weit: In froher Erwartung waren viele
dem Ruf nach Bühlertal gefolgt, um
Herrn Walkling kennen zu lernen und
sich „ein Bild“ von ihm zu machen.
Pfarrvikar Walkling eröffnete den Got-
tesdienst mit einem Gedicht, das vom
„lebensweckenden Duft“ des Früh-
lings erzählt.  „Düfte haben Wirkung“
hob Pfarrvikar Walkling hervor, „denn
oft würden Menschen danach beur-
teilt, ob man sie riechen könne oder
nicht“.
Nachdem der Kirchengemeinderat
sein Votum zu Gunsten des Kandidaten
abgegeben hat, muß nun der Be-
zirkskirchenrat entscheiden.

Für seine „Predigtpremiere“ hatte
sich Pfarrvikar Walkling den „Brief an
die Epheser, Kap.5“ ausgewählt und
darin den „Stallgeruch des Christen“
entdeckt.

Im Anschluss an den Gottesdienst
wurde in den Gemeindesaal der Chri-
stuskirche eingeladen, um im persön-
lichen Gespräch die „Witterung
aufzunehmen“. Dekan Thomas Jam-
merthal stellte den Kandidaten vor:
Tobias Walkling wurde 1974 in
Sinsheim/Kraichgau geboren. Nach
dem Studium der Religionswissen-
schaft, Ethnologie sowie der Evange-
lischen Theologie war er ab April
2007 als Lehrvikar in der evangeli-

schen Gemeinde
Mörsch/ Neuburg-
weier tätig. Seit An-
fang 2009 wirkt er
als Pfarrvikar und
Vakanzvertreter in
der Gemeinde Obe-
röwisheim / Kraich-
tal. Seit 2000 ist er
mit Anja Bremer-
Walkling verheira-

tet. Frau Bremer-Walkling hat neben
Religionspädagogik ebenfalls evange-
lische Theologie studiert. Seit Januar
2010 arbeitet sie als Öffentlichkeits-
referentin in Karlsruhe im Zentrum
für Kommunikation der Landeskirche
in Baden.
Einen Schwerpunkt seiner Tätigkeit
sieht Tobias Walkling in der
„Seelsorge am Menschen“. Wichtig
sind ihm die Bereiche „Kinder- und
Jugendarbeit“ sowie die
„Gottesdienstgestaltung“.
Nach einem positiven Ergebnis der
Entscheidung, wird Tobias Walkling
seine Stelle als Pfarrer unserer Kir-
chengemeinde nicht vor September
2010 antreten.
Bis zum Ende der Vakanz wird sich
auch weiterhin Schuldekan i. R. Pfr.
Koppe um die regelmäßigen Dinge
kümmern, die sonst der Gemeinde-
pfarrer übernimmt.
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KLEINES KIRCHENKONZERT

Gospels und Spirituals zum Schnippen und Wippen

zerte" in diesem Jahr gastierte der

Projektchor, der evangelische und ka-

eint, begeisterte die zahlreichen
Besucher mit klangvollen Gospels und
Spirituals sowie modernen Chor- und
Kirchenliedern. Die Chorleiterin hatte
ein abwechs-
lungsreiches
Konzertpro-
gramm zusam-
mengestellt,
das aus der
spirituosen Er-
fahrung, der
packenden Le-
bensfreude
und den mit-

kanischen Sklaven und ihrer

Nach einem temperamentvollen Ein-

einer feinsinnigen Ansprache  gab es
auch Ansagen zwischen den einzelnen

ken in die Entwicklung der Gospelmu-

gesungenen Lieder.

Percussion brachten mit ihren Instru-
menten die Christuskirche zum Klingen

versiertes Zusammenspiel.

when the Saints", deren Inhalte Texte
aus der Offenbarung des Johannes zur
Grundlage haben.

Nordamerikas, die mithilfe der Lieder
ihren Glauben und Hoffnung auf eine
bessere Zeit zum Ausdruck brachten.
Mitschnippen und Mitwippen war bei

angesagt. Sangesfreudige Besucher
waren zum Mitsingen eingeladen.

amerikanischer Gemeinden, die sich
durch Jazz- und Blue-

wickelte, was sich un-
verkennbar in den Lie-

Lord, I know
I've been changed"

of mine" zeigte. Zwei
 be-

Kinder des Monsieur Mathieu" mit in
das Programm aufgenommen. Gegen
Hoffnungslosigkeit und Resignation

Das Publikum feierte die Mitwirkenden
mit begeistertem Beifall, dem sich ei-

herzlichen Dank der evang. Kirchenge-

Zugabe verabschiedeten sich die Chor-

Platz vor dem Altar. Es war ein stim-

renden Nachklang bis tief ins Herz.



���������		��
����	���	��
���������	���
����
�������


��� ������	�� �		�������� ��� ���


�����  !∀�����  !∀����� �#!������ ��!������

�������������	�
���������

������������������� � !
�����

∀��#�����	�
�∃�������

��%��&������∋�#��(���� ��%��)�∗
������ �+����,−�.����
�/�!∗−���0���1����

������)�∗
������ 

∀����.���	
�%�������

∃∃����2������∗
�
∀�..�������1��.

2����������	
�3�������

��%��&������∋�#����(���� ���4
�� 5����∀!����
���∗
���2����#��
���∗−��.�
∀��∗
��	�.�����
���

������&������∋�#����(�
������������ 

2����.����	
�+�������

��%��,−�.����
∀�..�����0����1����

/������������ ��%��/��!6��� ��%��7��−�� ������7��−��

/����5������� �8����∀���������9∗−���1��.

/����:�������� ��%��∀���� ��%��9∗− ������∀����

 ������������ ������;�������	�����/���������

/���∃+������� ��%��∀!����
�:����∀�������∀��∗
��−��<���

��%�� !
����� ������ !
�����

∃��  !∀�����  !∀����� �#!������ ��!������

/������� �� ������� �;�����#��∀��#��.�����
�������������	�
!��	�0∀�..����

/����∃�� �� ∀��
��∀��∗
��/���=�
�����02>�
������∀��#��.�����0∀�..����

������ �������� 

 ����%�� �� ������;�������	�����4
������−��∗
�

�����8�� �� �8���� !
�����

/������� �� ��%��9∗− ��%�� ���� ������ ����

?�..��#�
��
�����%�� ��

������;�.���&��
���∗
�����.�����#���

/����8�� �� ��%��∀!���� ��%��/�!∗−��� ������∀!����

�#��	��������	
∃%�� ��

��%��∀�..�������� ��%��∀�������� ������∀�..�����
����������� 

�#��	��.����	
∃3�� ��

��%��,−�.����
/�!∗−���0���1����

/���%��� �� ��%��≅≅ ��%��∀!���� ������9∗−

%�&�  !∀�����  !∀����� �#!������ ��!������

/����8��=��� ��%��≅≅��������� ��%��≅≅��������� ������≅≅�������� 

/����∃��=��� �8����∀���������9∗−���1��.

/����%��=��� ��%��∀���� ��%��9∗− ������∀����

 ����3��=��� ������;�������	�����/���������

�����5��=��� �8����9∗−

/���∃���=��� ��%�� ���� ��%��∀�..���� ������∀�..����

/���∃5��=��� ��%��≅��	������ ��%�� ���� ������ ����

%���  !∀�����  !∀����� �#!������ ��!������

/����3��=��� ��%��&������∋�#����(���� ��%��9∗−���� ������&������∋�#����(�
������������ 

/�������=��� ��%�� ���� ��%��7��−�� ������ ����

�����+��=��� �8����9∗−

/����:��=��� ��%��∀�..���� ��%��∀���� ������∀����

 �������=��� ������;�������	������.
���������&�
����;�������−���<

/���∃+��=��� ��%�� ���� ������;�.���9∗−���1��. ������ ����



10

HEPHATA

Das 1. Hephata-Treffen im Jahr
2010 im Kirchengemeindehaus in
Ottersweier hatte zu einer Reise
durch die Welt der Psalmen und
Psalmworte eingeladen. Herr Pfar-
rer i. R. Lichdi stellte unter dem

kanntesten und wirkungsvollsten

aller 150 Psalmen bezeichnet. Die
Sehnsucht nach Liebe und Gebor-
genheit, nach Freiheit und Rettung,
der Schrei der Klage und Hilfe; all
dies findet sich in den Worten der
Psalmen. Psalmworte spiegeln

wider. Sie
waren Gebe-
te Jesu und
seines Volkes
und sind
noch heute
fester Be-
standteil un-
serer
Gottesdien-
ste.

Pfarrer i. R.
Lichdi machte mit Psalm 8 und
Psalm 73 deutlich, in welch einzig-
artiger Weise die Psalmen alle Fa-
cetten des menschlichen Lebens
sprachgewaltig und ehrlich zum

worte sind zeitlos, offen und kon-
kret. Jeder Leser kann sich in seiner
eigenen Lebenssituation in ihnen
erkennen. An hohen kirchlichen Fe-
sten sind sie ein sprachlicher

gern das Wort: "Er hat seinen Engeln

allen deinen Wegen." (Psalm 91,11)

und Konfirmanden lernen den 23.

beliebtes Lied im Gottesdienst der

Gemeinde. Beim Hephata-Treffen

zeigte sich, wie reich die Sprache

der Psalmen ist und wie sehr diese

christlichen Glaubens- und Lebens-

der Abend auch durch die gemein-

sam gesunge-

nen

Gesangbuch-

lieder, die

Sandra Witten-

berg mit ihrer

te.

Vielen Dank

sagen wir

Herrn Pfarrer

Psalmen und freuen uns auf weitere

Hephata-Treffen mit ihm. Schon

Hephata-Treffen am 21. April auf-

Kontakt: Claudia Dottermusch

dottermusch@t-online.de

(Telefon 07223-8000926)
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KREISE

In der anschließenden Frühstücks-
runde freute sich die „Frühschicht-
gemeinde“ über einen Zuwachs von
evangelischen Frühaufstehern, die
den Tag einmal anders beginnen
wollten. Das Fazit der Neuen:
„Einfach schön – ich komme wieder.“

Handarbeit macht Freu(n)de

Wenn Sie gern Stricken, Häkeln oder
Sticken und sich über die Gesellschaft
von netten Leuten freuen, dann sind
Sie bei uns genau richtig.
Unser Handarbeitskreis trifft sich im-
mer montags von 16 -18 Uhr im Ge-
meindesaal der Christuskirche in
Bühlertal.
Unsere erfahrene Frau Zimmermann
gibt Anfängern gerne Tipps rund ums
Hobby. Fortgeschrittenen bietet unser
Kreis die Möglichkeit zum Austausch.
Nach Alter und Konfession fragen wir
nicht - kommen Sie doch einfach mit
ihrem Handarbeitszeug vorbei - Sie
sind herzlich willkommen.
Kontakt:

Fr. Ilse Zimmermann Tel. 74467

Frühschichtwoche

 „Schöpfungsfreundlich leben lernen“
lautete das Thema der ökumenischen
Frühschichtwoche vom 08. – 12 März
2010, zu der evangelische und katho-
lische Christen in den kleinen Saal des
Gemeindezentrums St. Johannes in
Ottersweier eingeladen waren. All-
morgendlich traf sich eine große Zahl
von „Frühaufstehern“, um den Tag
mit Kerzenlicht, gedankenvollen Tex-
ten und mit, an der Gitarre begleite-
ten, Liedern zu begrüßen. Seit fünf
Jahren beteiligt sich auch unsere
evangelische Kirchengemeinde aktiv
an der Gestaltung der Frühschichtwo-
che, die in der Passionszeit und im
Advent begangen wird.

In der Regel ist es ein Dienstag, an
dem eine Mitarbeiterin unserer Kir-
chengemeinde die ausgewählten Lie-
der, Texte und Gedanken zu den
verschiedenen Themen vorträgt. In
diesem Jahr waren die Besucher ein-
geladen, die Schöpfung mit allen Sin-
nen wahrzunehmen und dieses
Geschenk dankbar anzunehmen. Die
Geschichte „Ein besonderes Ge-
schenk“ und das Gedicht „Wer
Schmetterlinge lachen hört“ von No-
valis luden ein, in sich hineinzuhören,
sich der Schöpfung zu öffnen und sie
mit allen Sinnen zu genießen.
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KONFIRMANDEN

Konfirmation 2010

Am 02. Mai 2010 um 11:00 Uhr werden

die 30 Jugendlichen in der katholi-

schen Pfarrkirche St. Johannes in

kalische Umrahmung sorgt der Gospel-

chor St. John.

Eingesegnet  werden:

Raphael Boy, Ottersweier

Luisa Brocke, Ottersweier

Annika Ebel, Neusatz

Jessica Heffner, Neusatz

Viola Hollek, Ottersweier

Kevin Kraft, Ottersweier

Kilian Kist, Lauf

Max Link, Ottersweier

Deborah Miller, Ottersweier

Patrick Miller, Ottersweier

Melanie Pfeifer, Ottersweier

Yannick Reimann, Altschweier

Franziska Schedel, Altschweier

Jan Schmidts, Neusatz

Tom Schneider, Altschweier

Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmanden

Ein wichtiges Ereignis im Kalender

lich der  Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmanden. Dieser Gottesdienst,
zu dem traditionell die gesamte Ge-
meinde eingeladen ist, wird in der

tal gefeiert. Besonders herzlich einge-
laden sind stets die Eltern, Paten und

Pfarrer Stefan Kammerer hatte diesen
besonderen Sonntagmorgen gemein-
sam mit den Lehrvikarinnen Saskia
Lerdon, Gudrun Oehmichen und Birte
Schwiderski sowie den Jugendlichen
des Konfirmandenjahrgangs 09/10 am

plant und vorbereitet.

Frisch und kreativ wurde das Thema

die Bedeutung wahrer Freundschaft
zutrifft,  machten die Jugendlichen

lische Weisheiten deutlich. Ein Konfi-

Am Ende des Gottesdienstes waren die
Besucher eingeladen, eine Kerze auf
das blaue Freundschaftsband, das den
Gang des Kirchenraumes durchzog, zu

Kreis zu bilden. Mit dem gemeinsam
gesprochenen Gebet, dem Schlussse-
gen und einem lang anhaltenden Ap-
plaus endete dieser Gottesdienst, in
dem die Konfirmanden gezeigt hatten,
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SPENDEN

BRIEFMARKENSPENDE
Wie in jedem Jahr haben wir im Pfarr-
büro gebrauchte Briefmarken für die
Briefmarkenstelle Bethel gesammelt.
Vielen Dank für ihre Briefmarken, die
sie über das Jahr Zuhause gesammelt
haben und uns Ende letzen Jahres im
Pfarrbüro abgegeben haben. Ende Ja-
nuar hat uns ein Dankbrief der Brief-
markenstelle Bethel erreicht, den wir
an Sie weitergeben möchten:

Wir möchten Ihnen recht herzlich für
die Überlassung der Briefmarken dan-
ken. Sie haben uns mit Ihrer Spende
viel Freude bereitet.

Mit der Aufbereitung der Briefmarken
haben hier in der Briefmarkenstelle
kranke und behinderte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sinnvolle Ar-
beit und dadurch wertvolle
therapeutische Hilfe.

Der Wert der Sendung liegt überwie-
gend in der guten Arbeit, die wir
durch Sie unseren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern anbieten können.

Herzlichen Dank für ihre Hilfe und die
Unterstützung der Aufgaben.

H.W. Mohrmann

Vorsicht mit der Schere
Meist werden die bunten Postwertzei-
chen zu Hause oder im Büro aus der
täglichen Post ausgeschnitten. Sinn-
voll ist es, um jede Marke einen Rand
von einem Zentimeter zu belassen,
damit die empfindliche Zähnung un-
verletzt bleibt.

DANKE FÜR IHRE HILFE
Unter dem Motto „Es ist genug für alle

da“, baten wir im letzten Gemeinde-

brief um Ihre Unterstützung für die 51.

Aktion „Brot für die Welt“. Mit großer

Freude können wir Ihnen mitteilen,

dass durch Überweisungen, Tütenspen-

den und Opfergaben an den Advents-

sonntagen und am Heiligen Abend

€ 4.141,42
bei uns eingegangen sind.

Im Namen aller, denen Sie mit diesem

Geld helfen, sagen wir allen Spendern

GANZ HERZLICHEN DANK!

ERGEBNIS KIRCHGELD  2009:
€ 3.523,00

Wir möchten uns auch sehr herzlich bei

all denjenigen bedanken, die unsere

Gemeinde wieder so freigiebig und

treu mit ihrem Kirchgeld unterstützt

haben  und somit gewährleisten, dass

unsere Gemeindearbeit wie bisher wei-

ter-geführt werden kann.

Wir hoffen, dass wir uns auch in diesem

Jahr  auf Ihre Gabe freuen dürfen.

Sie können zur Zahlung des Kirchgeldes

beiliegendes Überweisungsformular

verwenden, oder im Pfarramt bar ein-

zahlen.
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FREUD + LEID

Taufen

Marlene Gehring, Bühl

Evelyn Maria Kneißler, Bühlertal

Trauungen

Bestattungen

Frieda Bentz, 77Jahre, Bühlertal

Harry Boden, 85 Jahre, Ottersweier

Helene Braun, 89 Jahre, Ottersweier

Liesel Hörig, 73 Jahre, Altschweier

Heiko Koliwer, 31 Jahre, Neusatz

Fritz Kremmling, 87 Jahre, Ottersweier

Herbert Lasch, 79 Jahre, Ottersweier

Richard Lutz, 70 Jahre, Ottersweier
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77830 Bühlertal, Tel 07223/99770   Fax 9977-17

Tagesfahrten 2010

07.04.Wilhelma oder Daimler Stgt. € 23,00 14.05 Straßburg mit Illrundfahrt           € 32,00
08.04 Tripsdrill Erlebnispark € 25,00 15.05 Mannheim Shopping und
23.04 Kirwiller Royal Palace € 23,00           Luisenpark                                € 25,00
24.04 Kloster Andechs-Starnberg. € 35,00 16.05 Schaffhausen und Rheinfall       € 32,00
25.04 Bodensee – Insel Mainau € 29,00 21.05. Bluttritt in Weingarten               € 29,00
09.05 Muttertagsfahrt Bodensee  23.05 Bingen – St. Goar - Rüdesheim
          incl. Schifffahrt € 47,00 Schifffahrt € 41,00
09.05 Muttertagsfahrt Heidelberg  24.05 Schynige Platte / Thunersee
          und Neckartal € 29,00 inkl. Bahnfahrt € 65,00
13.05 Metz – Lothringen € 35,00 30.05 Luzern – Vierwaldstätter See     € 38,00

Mehrtagesfahrten 2010

13.05   4 Tage   Naturparadies Lago Maggiore ÜF  € 383,00
16.05   8 Tage   Kurreise Marienbad Tschechien HP  € 685,00
19.05   4 Tage   Wien HP  € 445,00
22.05   8 Tage   Ötztal – Sautens – Familienurlaub in den Bergen HP  € 449,00
03.06   4 Tage   Musikfrühling in Zell am See mit Hansi Hinterseer HP  € 366,00
03.06   4 Tage   Stade – Altes Land HP  € 364,00
18.06   3 Tage   Berge in Flammen im Salzburger Land ÜF  € 215,00
21.06   5 Tage   Dresden und Elbsandsteingebirge ÜF  € 327,00
24.06   4 Tage   Gardasee HP  € 315,00
27.06   5 Tage   Sachsen – Vogtland HP  € 399,00
04.07   5 Tage   Spreewald – Lübbenau – Cottbus HP  € 465,00
17.07   8 Tage   Reith im Alpbachtal HP  € 672,00
27.07   2 Tage   Bregenzer Festspiel „Aida“ HP  € 220,00
31.07.  8 Tage   Ostseebad Damp – Meer geniessen HP  € 768,00
05.08   2 Tage   Bern ÜF  € 136,00
08.08   7 Tage   Radreise – Rothenburg – Altmühltal HP  € 690,00
13.08   3 Tage   Brüssel - Blumenteppich ÜF  € 235,00
14.08.  8 Tage   Lech am Arlberg HP  € 599,00
20.08   3 Tage   Bregenzerwald HP  € 190,00
26.08   4 Tage   Bremen – Windjammerparade HP  € 369,00
10.09   4 Tage   Der Klang der Berge – La Montanara HP  € 339,00


